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Zu unserem Ti te lb i ld : 

Canistrum fosterianum L.B. Smith, 1952 (Foto: Dr.Hemker) 

Die von E. Morren begründete Gattung Canistrum nimmt Be­
zug auf die Ausbildung der Blütenstände, die den Eindruck er­
wecken, als seien die Blüten in einen Behälter ('canistron' ein­
gesenkt. Insgesamt sind bis heute 7 Arten bekannt, von denen 6 
in Brasilien beheimatet sind, wo sie epiphytisch oder terrestrisch 
leben. Sie werden halbschattig und relativ feucht kul t iv iert ; es 
ist darauf zu achten, daß die Blattrichter stets mit Wasser gefüllt 
sind. CANISTRUM FOSTERIANUM (nach dem Boromelien-
züchter M.B.Foster benannt, wird mit der Blüte 40 - 50 cm hoch. 
Die Blätter bilden eine kleine, dichte, aufrechte Rosette von 20 -
25 cm Durchmesser. Die Blüten sind weiß und ca. 2,5 cm lang. 
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